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Streitkräften  

 Integration in das belgische 
Gesamtsystem „Blue 
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Rheinmetall stärkt Luftverteidigung in Europa: 
Skyranger Flugabwehrsysteme für Belgien – 
Großauftrag im dreistelligen MioEUR Bereich 
Der Rheinmetall Konzern baut seine strategische Partnerschaft mit dem 
Königreich Belgien weiter aus. Weniger als 18 Monate nach den ersten 
Gesprächen im Juni 2025 hat das Unternehmen nun einen Auftrag zur Lieferung 
von 20 Systemen des Typs Skyranger 30 gewonnen. Die Systeme, die auf Basis 
einer Hakenlift-Plattform installiert werden, sind für den stationären Schutz des 
belgischen Staatsgebiets sowie kritischer Infrastrukturen vorgesehen. Der 
Auftragswert für das Beschaffungspaket, das neben den Systemen auch die 
dazugehörige Logistik beinhaltet, liegt im mittleren dreistelligen MioEUR Bereich. 

Die Auslieferung der Systeme 
soll ab Ende 2028 erfolgen. 
Darüber hinaus signalisiert das 
Unternehmen Bereitschaft, die 
Zusammenarbeit mit der 
belgischen Industrie auf 
weitere innovative Felder 
auszuweiten, darunter 
stationäre und verlegbare 
Drohnenabwehrlösungen. 

Mit diesem Auftrag knüpft Rheinmetall an eine traditionsreiche Zusammenarbeit 
an: Vor genau 50 Jahren lieferte das Unternehmen (damals unter Oerlikon 
Contraves und in industrieller Kooperation) insgesamt 36 Gepard-
Flugabwehrpanzer an die belgischen Streitkräfte. Der nun geschlossene 
Skyranger-Vertrag markiert den Beginn eines neuen technologischen Kapitels in 
der gemeinsamen Partnerschaft. 

Pragmatismus und enge binationale Kooperation 

Die zügige Vertragsgestaltung innerhalb von weniger als eineinhalb Jahren 
basiert maßgeblich auf dem klaren politischen Bekenntnis der belgischen 
Behörden zum Schutz der eigenen Bevölkerung. Das Beschaffungsprogramm 
wurde in enger Abstimmung sowohl mit Rheinmetall als auch mit dem engen 
niederländischen Partnerland realisiert, was eine harmonische und kohärente 
Implementierung des Gesamtsystems durch alle involvierten Parteien 
gewährleistet. 

„Mit der Unterzeichnung des Skyranger-Vertrags schlagen wir gemeinsam mit 
den belgischen Streitkräften ein neues Kapitel unserer 50-jährigen Partnerschaft 
auf. Die rasante technologische Entwicklung von Bedrohungen aus der Luft 
erfordert modernste, voll integrierte Schutzsysteme. Der Skyranger 30 wird einen 
entscheidenden Beitrag leisten, um die Sicherheit des belgischen Staatsgebiets 
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und kritischer Infrastrukturen verlässlich zu gewährleisten“, so Roman Köhne, CEO von Rheinmetall Air 
Defence. 

Wesentliche Einbindung der belgischen Industrie 

Ein zentraler Pfeiler des Programms ist die beabsichtigte Einbindung des belgischen industriellen 
Ökosystems. Belgische Technologieunternehmen sollen eng in die Wertschöpfungskette integriert 
werden., Rheinmetall fördert damit gezielt die Weiterentwicklung belgischer Sicherheitsunternehmen zu 
internationalen Akteuren. 

Schutz gegen moderne Bedrohungen aus der Luft 

Angesichts der rasanten technologischen Evolution von Luftbedrohungen – insbesondere durch 
unbemannte Flugsysteme (Drohnen) – im modernen Gefechtsfeld bietet der Skyranger 30 hocheffektive 
Gegenmaßnahmen. Das System wird vollständig in die übergeordnete Führungs- und 
Waffeneinsatzarchitektur (C2) des belgischen Programms „Blue Dome“ integriert. 
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